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0 boha.^ Walter

DER STERN VON SAMARA
f/Atë" ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

rjtunf (Sorben, ber Meifterbetettio, roirb bei einem Spaziergang zum SBefttjüpet einer reiien;
ben Same, bie oon einem ïuto mit niffifetaen 5nfaffen terfelgt roitb. Studjbem biefe ®d)öne, mit
bem 5eamen ©çbill Sane, ebenfo flöplidj roieber oerfdjrounben ift, erbalt ©orbon ton einem
Spanne namerrê SKogoff ben ïuftrag. feine Sättgfeit für bie Sntereffen einer nidjt genannten
Same jur Verfügung su ftcHen. 3m Sadjgarten beê (Sbenbotelê in !8erlin begegnen roir ber
fdjönen ©obiu SJane roieber, bie ibrem neueften SSetannten, einem Dr. .fearrt) Saoiê, alê
Setettioin corgeftellt roirb, bie mit ber Jfutgabe betraut ift, für ben gürften ©ubaroro ein
ganz beftiminteê 35udj, baê cerlorcn gegangen ift, roieber berbeijufdjaffcn. föltt ibrem neuen
SBetannten fudjt fie baê geheimnisvolle 4>auê beê $>rofefforê ®terne auf, in bem fie baê
gefudjie SBud) oermurct. 4Mer roirb SijbiU 3euge eineê Jtamrjfeê iroifdjen bem profeffor unb
einem 'JSenfdjen, ben fic nidjt fiebt, ab« für Samê fjolten muf. ©lerne roirb uon einem
©cijuê getötet unb Saoiê ift ofrfdjrounben. Sie $>oltici finbet einen ïKceoIoer, ber Saotê
gehörte unb entbectt im JteUer beê «aufes eine Salfdjmûn/ierei, nadj ber fie fdjon lange fabn:
bete. 3"jroifdjen fudjt ©obill in ber SBibliotbef beê «aufeê nadj bem SBudje.

2)urdj ,3ufall entbedte fie auf einem fleinen ïifdjdjcu
ein SSerjeidjnië ber SSänbe. Sie toaren familier) numeriert.
Unb unter, ben legten Eintragungen fanb fie: '-Boccaccio,
756."

©ie überflog bie Zahlenreihe am SBüttjetfdjtanf.
Saê S3ud) mar fort.
^uufdjen ben beiben nächftliegeuben Sümmern mar

eine Sücfe. Sa mufete eê geftanben fjaben. 9cod) bor me=

nigeu iDiiituteit toieüeidjt. Sie fat) nod) bie feinen Staub*
freife, bie bie ©teile anbeutetett unb tfir bemiefen, bafe eë

taffäd;lid) ba geroefen mar.
(sin anberer mar ifjr juborgefommen.
£yn biefem Slngenblicf mar ©rjbill SSane fetjr entiäufaji.

©ie med)felte nod) ein baar furje SBorte mit beut
kommiffar, ber fjeraufgcfommen mar unb fid) ba§ ^turntet
betrachtete.

Ein tofrjdjofogifd) intereffauter sHcenfd)," jagte et fi»*
uenb, biefer fogenannte profeffor ©terne. 9}Jöcfjte eigent=
lid) miffen, mofjer er bie ^Berechtigung jum Sjrofefforem
Ittel f;at. Slber eê ift nid)t attëgefcfjloffen, bafe er fie mirf>
lief) befiçt."

©rjbill SSane badjte ncd).
©ie fjaben redjt er mar feltfam. $d) fjabe nur

menige SBorte mit ifjm geinedjfcft, aber fcf)on ba fiel eë

mir auf. Er madjte ben Einbrud, af§ fei er nid)t ganj
predjnungêfafjig."

sJJiid) intereffiert mefjr ber gufammenfjang jtotfàjert
feiner SBiffenfdjaft unb feinem SSerbredjertum. ©efjen ©ie
ftd) fjier bie Sttel biefer SBerfe au. ©bante Sfrrfjeniuä ift
babei Ebanë 90<conc 33'rofeffor ©terne fdjeint
haturmiffenfdjaftler gemefen 511 fein, unb fteïïeu ©ie fid)
bemgegenüber bte galfcbmüujermerfftatt bor, bie er unten
betrieb idj fjoffe, bie meitere Unterfucfjung mirb ba
nod) maud)e intereffante Einjelfjeit 3um SSorfcrjein bringen."

©rjbtfl SSane fat) bläulich nad) ber Uhr.
Eê mirb 3eit für mid) biefe ©adje intereffiert

mid) aud) aufeerorbentlich, aber id) fjabe nod) eine am
bere Aufgabe, bie id) nidjt bernadjläffigen barf. $ft meine
Slnmefenfjeit nod) erfotbctliclj?"

®utd)auë nid)t."
®ann münfd)e id) ^Ejnen " bafe ©ie ben 9Jcör=

ber redjt bafb fangen, moffte fie fagen. Stber fie fbradj bie
SBorte nid)t auê. 2)ann münfcfje ich ^hnen recbx bief
Erfolg in biefer ©adje." ¦

Sllê fie auf bie ©trafee trat, fat) fie, bafe eine grofee
2)!enfd)enmenge baê §auê umlagerte. 2>aê SBort SKorb"
fd)mebte in ber Suft unb fbannte bie herben. Siefe ©em
fetionen ahnen unb jmang bie Seute jum SSermeifen.

Sfuê bem $orribor erffang bte ©timme beê Äom=
miffarê. Er biftierte.

3mei ©ict)erf)eitêbeamte fauften auf Stöbern babon
in bie hacfjt fjinauê, bie fid) über bie ©egenb ju lagern
begann. SSerfd)manben braufeen im 2)unfel. 9cur bie flei=
neu Sidjtpunïte ihrer habfaternen maren nod) eine ,3eit=
fang fidjtbar, bann maren fie ganj fort.

Sfuê bem ®unfel taudjten jmei ©d)einmerfer auf. Ein
Sluto faufte heran.

©rjbill SSane fjatte baë Smbfinben, als fei biefeê .'pauë
ein Zentrum gemorben. ®aë 3etlIïum eimè grofeen ©bin=
nennet^eê, baë fid) bon ïjter auë über bie näcfjfte ©egenb
mob unb immer meiter auëgefbonnen rourbe, biê fidj ber
Sätet barin bermiefeïte unb gefangen rourbe.

9îun mürbe man §arrtj Sabië balb haben.
Taë Sluto, in bem fie geïommen maren, martete nodj

tttitttet. îie ïaje fjatte eine beängfttgenbe £>öf)e erflommett.
Slber baran badjte fie jet^t nidjt mehr.

Ufjlanbftrafee, Èharlottcnburg", befahl fie bem Gfjauf=
feur.

Unb in einem blö^lidjen Einfall fragte fie ihn:
2ie Ijaben bie ganje ,3eit tjier braufeen geftanben?"

^abeu ©ie ben ,§errn miebergefehen, mit bem id) ju=
fammen fjierfjerfuljr?"

©ie ermartete ein hein, ©ê mar ja auêgefd)foffen. SBa=

nun follte fid) §arrt) S)abiê aud) gerabe bem Éfjaitfîeut
jeigeu.

S)ie Slntmort mar überrafdjenb.
hatürlid)," fagte ber SDÎann, ber £>err fam bor ein

baar iïRinuten auê bem £>aufe, aber bon hintenherum,
unb fagte mir, icb follte mit auf bie Sante matten, bte
mürbe eê nadjfjer eilig haben, jur ©tabt jurüdjufommen."

©tjbiff SSane ftarrte ihn entgeiftert an.
Sr fagte ©ie follten auf mich roarten?"
3a."
Unb mo blieb er bann?"
Er ging jum SSafjnfjof hinüber."
SBie fange ift baë her?"
SSieffeid)t jefjn Minuten."
SBarten ©ie nod) einen Stugenbficf."
©rjbitf SSane lief in baê §auê jurücf. ©udjte beu Äom=

miffar, ben fie aud) gleich gefnnben fjatte.
£arrrj Sabiê hat baë §au§ erft bot jefjn 9J(inuteu

burd) eine Hintertür berlaffen unb ift jum SSafjnfjof hin»
übergegangen", erflärte fie.

2)er kommiffar faf) auf.
5ürad)tboIt. ^d) tefebhonicre fofort an äffe S3af)nhöfe

ber ©trecfe, er îann unë nidjt cutgefjen, troÇbem et unë
hier eutfommen ift ."

@r blätterte in feinem Safdjenbudj.

^os ^ILg^

Mrì SîLtìX VON 5^I1^K^
Trank Gordon, der Meisteroctekljv, wird bei einem Spaziergang zum Beschüxer einer reizenden

Dame, die von einem Auto mtt russischen Insassen oerfoigt wird. Nachdem dicsc Schiine, mit
dem Namen Sybill Vane, ebenso pliWch wieder verschwunden ist, erhalt Gordon von einem
Manne namens Rogoff dcn Auftrag, scinc Tätigkeit für die Interessen einer nicht genannten
Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des EdcnhotclS in Berlin begegnen wir der
schönen Sybill Vane wieder, die ihrem neuesten Bekannten, einem Dr, Harry Davis, als
Detektivin vorgestellt wird, die mit der Autgabe detraut ist, für den Fürsten Gudarow cin

Bekannten sucht sie das geheimnisvolle HauS des Professors Sterne auf, in dem sie das
gesuchte Buch vermurer. Hier wird Sybill Zeuge eines Kampfes zwischen dem Professor und
cincm Mcnschcn, den sie nicht sieht, aber tür Davis halten muß Sicrne wird von cinem
Schuß getötet und Davis ist verschwunden. Die Poli.ei findet cine» Rcvolver, der Davis
gehörte und entdeckt im Keller des Hauses cine Falschmünzerei, nach der sie schon lange fahndete.

Inzwischen sucht Sybill in der Bibliothek des «auscs nach dem Buche,

Durch Zufall entdeckte fie auf einem kleinen Tischchen
ein Verzeichnis der Bände. Sie waren sämtlich numeriert.
llnd unter den letzten Eintragungen fand sie: Boccaccio,
756."

Sie überflog die Zahlenreihe am Bücherschrank.
Das Buch war fort.
Zwischen den beiden nächstliegenden Nummern war

eine Lücke. Da mußte es gestanden haben. Noch vor
wenigen Minuten vielleicht. Sie sah noch die feinen Staubkreise,

die die Stelle audeuteteu und ihr bewiesen, daß es

tatsächlich da gewesen war.
Ein anderer war ihr zuvorgekommen.
Jn diesem Augenblick war Sybill Vane sehr enttäuscht.

Sie wechselte noch ein paar kurze Worte mit dem
Kommissar, der heraufgekommen war lind sich das Zimmer
betrachtete.

Ein psychologisch interessanter Mensch," sagte er
sinnend, dieser sogenannte Professor Sterne. Möchte eigentlich

wissen, woher er die Berechtigung zum Professorentitel
hat. Aber es ist nicht ausgeschlossen, daß er sie wirklich

besitzt."
Sybill Vane dachte nach.

Sie haben recht er war seltsam. Ich habe nnr
wenige Worte mit ihm gewechselt, aber schon da fiel es
mir auf. Er machte den Eindrnck, als sei er nicht ganz
zurechnungsfähig."

Mich interessiert mehr der Zusammenhang Müschen
seiner Wissenschaft und seinem Verbrechertum. Sehen Sie
sich hier die Titel dieser Werke an. Svante Arrhenius ist
dabei Evans Mone Professor Sterne scheint
Naturwissenschaftler gewesen zu sein, lind stellen Sie sich

demgegenüber die Falschmünzerwerkstatt vor, die er nntcn
betrieb ich hoffe, die weitere Untersuchung wird da
noch manche interessante Einzelheit zum Vorschein bringen."

Sybill Vane sah Plötzlich nach der Uhr.
Es wird Zeit fiir mich diese Sache interessiert

mich auch außerordentlich, aber ich habe noch eine
andere Aufgabe, die ich nicht vernachlässigen darf. Ist meine
Anwesenheit noch erforderlich?"

Durchaus nicht."
Dann wünsche ich Ihnen " daß Sie den Mörder

recht bald fangen, wollte sie sagen. Aber sie sprach die
Worte nicht aus. Dann wünsche ich Ihnen recht viel
Erfolg in dieser Sache."

Als sie auf die Straße trat, sah sie, daß eine große
Menschenmenge das Haus umlagerte. Das Wort Mord"
schwebte in der Luft und spannte die Nerven. Ließ
Sensationen ahnen und zwang die Leute zum Verweilen.

Aus dem Korridor erklang die Stimme des
Kommissars. Er diktierte.

Zwei Sicherheitsbeamte sansten auf Rädern davon
in die Nacht hinaus, die sich über die Gegend zu lagern
begann. Verschwanden draußen im Dunkel. Nur die kleinen

Lichtpunkte ihrer Radlaternen waren noch eine Zeitlang

sichtbar, dann waren sie ganz fort.
Aus dem Dunkel tauchten zwei Scheinwerfer ans. Ein

Auto sauste heran.
Sybill Vane hatte das Empfinden, als sei dieses Hans

ein Zentrum geworden. Das Zentrum eines großen
Spinnennetzes, das sich von hier aus über die nächste Gegend
wob und immer weiter ausgesponnen wurde, bis sich der
Tätcr darin verwickelte und gefangen wurde.

Nun würde man Harry Davis bald haben.
Das Auto, in dem sie gekommen waren, wartete noch

immer. Tie Taxe hatte eine beängstigende Höhe erklommen.
Aber daran dachte sie jetzt nicht mehr.

Uhlandstraße, Charlottenburg", befahl sie dem Chauffeur.

Und ilt einem plötzlichen Einfall fragte sie ihn:
,,^ie habcn dic ganze Zeit hier draußen gestanden?"
Ja."
vaben Sie den Herrn wiedergesehen, mit dem ich

zusammen hierherfuhr?"
Sic erwartete ein Nein. Es war ja ausgeschlossen.

Warum sollte sich Harry Davis auch gerade dem Chausseur
zeigen.

Die Antwort war überraschend.
Natürlich," sagte der Mann, der Herr kam vor ein

paar Minuten aus dem Hause, aber von hintenherum,
und sagte mir, ich sollte nnr auf die Dame warten, die
würde es nachher eilig haben, zur Stadt zurückzukommen."

Sybill Vane starrte ihn entgeistert an.
Er sagte Sie sollten ans mich warten?"
Ja."
Und wo blieb er dann?"
Er ging zum Bahnhof hinüber."
Wie lange ist das her?"
Vielleicht zehn Minuten."
Warten Sie noch einen Augenblick."
Sybill Vane lief in das Haus zurück. Suchte den

Kommissar, den sie auch gleich gefunden hatte.
Harry Davis hat das Haus erst vor zehn Minuten

durch eine Hintertür verlassen und ist zum Bahnhof
hinübergegangen", erklärte sie.

Der Kommissar sah auf.
Prachtvoll. Ich telephoniere sofort an alle Bahnhöfe

der Strecke, er kann uns nicht entgehen, trotzdem er uns
hier entkommen ist ."

Er blätterte in seinem Taschenbuch.


	...

